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Bilder 4uðs dem kirchlichen und OZialen Eben
Argentiniens.

Briefe aus Buends lres.

iſt ſelbſtverſtändlich, daß man Iin den Informationsbureaus der
Weltpreſſe wenig Verſtändni und tellei noch weniger en

0 rig hat die gewaltig großartige Tätigkeit der kirchlichen Kreiſe
m den Großſtädten Südamerika zu erwähnen, geſchweige denn ausgiebig
zu ſchildern.

Was man bon Südamerikg drüben in Europa ru und umgekehrt,
was die Zeitungsmänner Uns hier m Amerika bon drühen melden, iſt
meiſt bloß die Schattenſeite der enſ

E politiſche ntrigen, falſche
Darſtellung der atſachen, Verbrechen, Ung  L, alles was einen gruſeln
machen kann; bisweilen eine kleine otiz bon mehr allgemeinem Intereſſe,
die aber meiſt noch ihrer Richtigſtellung bedarf. Wenn Em Amerikaner
nicht anderswoher Aufklärung erhalten önnte, beim Leſen der
Nachrichten vbon Europa oft wie jener Canadier prechen „Wir
ſind doch beſſere Menſchen“.

Aber ſelbſt ein gerechter Uro  er Tde dieſem weiſen Schluſſe
kommen, enn einmal einen Einblick bekäme m das tiefreligiöſe innere
eben der amerikaniſchen Katholiken und mn die daraus hervorſproſſenden
gewaltig großartigen erke der Karitas

Es iſt bon vornherein Ungerecht, anderswo und m grundver  iedenen
Verhältniſſen den altgewohnten aßſta der Heimat anzulegen, em
die auch dort nUur langſam zur Entwicklung gekommenen Ver  ni  e als
perſönliche Verdienſt zuſchreiben zu wollen Und auf die anderswo tellei
noch in der Entwicklung begriffenen Unternehmen verächtlich herabzublicken.
Dieſes Naſenrümpfen konnte man bor dem rieg vielfach bei neu an  E

gekommenen Auslandsdeutſchen finden, wodurch ſich dieſe aber nur Er
und verhaßt machten
In Südamerika gibt 6 aber nicht bloß Unternehmen Im Anfangs

ſtadium, ondern ereits ange ſchon prächtig entfaltete Einrichtungen x
en Sinnes, die zu ſchildern nde erfordern Trde on
die muſterhaft beſorgten Jahresberichte mit ihren kurzen Notizen Und
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trockenen Zahlen und den darin zerſtreuten Abbildungen en
e, und dies jede Jahr, und dies ſchon allein in der einzigen au
ſtadt Buenos 1⁰ In ähnlichem Verhältnis die Berichte aus
der chileniſchen und uruguayiſchen Hauptſtadt und in zahlreichen Provinzial⸗
ſtädten.

Man mer keine ablone oder Nachäffen europäiſcher erke, ondern
alles iſt wie bon ſelbſt entſtanden und den andesverhältniſſen angepa
Die riſtliche Aktion ſte vielfach auf eigenen Füßen, aber enn ſie kann,
chmiegt ſie die kirchlichen und bürgerlichen Ver  ni  E
arbeite gemeinſam mit dem Staate oder der Munizipalität oder mit
abhängigen Elementen

ne ürchtet Uund meidet die chriſtlich⸗

katholiſche Aktion die frei⸗
maureriſchen Unternehmen und die neuerdings bon Papſt und ſüdameri⸗
kaniſchen Biſchöfen verurteilten nordamerikaniſchen Unternehmen, Unter
dem Deckmantel der ſozialen erke proteſtantiſche Propaganda machen.
Sozialiſtiſche Unternehmen werden dadurch e  m  L daß man einfach an

bedrohten Punkten mit der chriſtlichen Karitas inſetzt, ſoviel man gen
licklich kann.

Gerade m dieſem Punkte wurden m den ſüdamerikaniſchen Großſtädten
wahre riumphe gefeiert. Es gibt Stadtteile, m ſich kaum ein
anſtändiger n wagt, noch viel weniger ein Prieſter, den man mit
Schimpfworten und Steinen bewirft Da kommen die Laienapoſtel, ründen
eine beſcheidene Ule, junge Herren ammeln die Knaben militäriſchen
Übungen, Damen der höchſten Stände en el  en und lehren Kate⸗
chismus; die anfängliche Ude wei bald einer ne1 mit Ule,
und der rieſter ird mit reudeſtrahlenden Ugen empfangen. Neue
elle mit netten Arbeiterwohnungen machen dem rüheren Schmutze Platz

Die Lage der ka  0  1  n I* In Argentinien.
Der Artikel der Argentiniſchen Constituciön lautet „Die Bundes

regierung unterſtützt den katholiſchen, apoſtoliſchen, römiſchen Kultus“
Materielle Unter  ung erhalten aher bloß die bi  1  en Kurien,

die Kapitel, die Seminarien, und m beſcheidener Form die Indianer⸗
miſſionen, die ſich noch im äußerſten Norden und en des Landes he⸗
nden Klerus und Pfarrkirche en ſich den Unterhalt

Der Artikel der Konſtitution erlangt, daß der Präſident der
katholiſchen, apoſtoliſchen, römiſchen 1 angehöre; bei ſeinem Amtsantri
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muß derſelbe die reue ung ſeiner Pflichten beſchwören: „Im Namen
Gottes unſeres Herrn und dieſer eiligen Evangelien“. Das Bürgerliche

gibt der personeria juridica In gleichem 0 wie
den Bundesprovinzen und den Munizipien (Art 33) Der Staat ſchreibt
ſich das alte aniſche Patronatsrecht zu, obgleich die dies nicht
anerkennt Und viele Rechtsgelehrte des Landes beweiſen, daß nicht für
die moderne epu gilt Die nichtkatholiſchen werden gedulde

Der beſagte 3 Artikel des Bürgerlichen Geſetzbuches beſtimmt, daß
ebenfa den Charakter echtlich anerkannter Perſönlichkeiten aben können:
alle religiöſen uſtalten und Genoſſenſchaften, Überhaupt jede Vereinigung,

das allgemeine Wohl zum Zweck hat, vorausgeſetzt, daß ſie das
nötige Einkommen dazu aben Rechtlich anerkannt ſind ſie, enn bon
a und die atuten gebilligt ſind

Konflikte zwiſchen r und a
geſehen von kleineren, mehr okalen und perſönlichen Kämpfen, wurde

das eligiöſe Gleichgewicht des Landes hauptſächlich durch zwei Geſetze ELr  2

ſ

ert, woraus dann die moderne Acci6n atGlica, das Sich⸗Regender argentiniſchen Katholiken entſtan
leſe zwei Geſetze ſind das Schulgeſetz oder die religionsloſe Ule,

und das egeſetz oder die ſog bürgerliche Trauung
Das Schulgeſetz bom Ahre 1884 beſtimmt, daß der Religionsunterricht

uin den Schulen nUur bon den Religionsdienern des jeweiligen Kultes der
Schulkinder, Und zwar vor oder nach den Unterrichtsſtunden rteilt werde.

Das Geſetz gilt aber nur für die Hauptſtadt Uund die Territorien, die
nicht Provinzen ſind Die einzelnen Provinzen können unabhängig chul
geſetze rlaſſen und Staatszuſchüſſe beanſpruchen.

Als der uſtiz und Unterrichtsminiſter Dr 1884 das chul⸗
geſe vorlegte, agte 7 iſt unrichtig, daß man Schulen ohne ott
will; das einzige, was man beabſichtig iſt, daß nicht der Lehrer Religions⸗
unterricht geben ſoll, ondern der Prieſter Niemand will gottloſe Schulen
Tatſache iſt jedo daß die religionsfeindlichen Elemente daraus nla
nahmen, der argentiniſchen Ule einen vielfach gottloſen Charakter auf⸗
zudr  en NXNN

Der Geiſt des Geſetzes, wie Biſchof Abel azän bon Paranad in ſeinen
Nociones de Historia Helesiastiea Argentina (Buenos tre
ſagt, war entſchieden religionsfeindlich, ſo ſehr, daß der nationale Schulrat
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am Auguſt 1904 eſtimmte, daß der Religionsunterricht nur den Kindern
egeben werden nne, deren Eltern 2*2 ausdrücklich verlangen 114)

Tatſächlich iſt der Religionsunterricht ſo ſehr m den aatsſchulen,
beſonders bei den vielfach religionsfeindlichen Lehrern, *  ert, daß die
Katholiken vorziehen, anderswie helfen Auch die ſog 53.  eu  en

——* Schulen ſind religionslos und religionsfeindlich.
Das Geſetz der Hseuela laica rregte in allen Kreiſen des ſeiner

ehrhei nach katholiſchen Landes die größte Erbitterung. Die Familien⸗
˖er empört über leſe ingriffe in ihr echt Der Bistums
berweſer bon Cördoba, Dr Jerönimo ara, veröffentlichte einen Hirtenbrief,
m welchem für unerlaubt er  rte, Schüler Vi die Normalſchule
ſchicken, die bon nordamerikaniſchen Proteſtanten geleite erde

Der iniſter befahl dem Domkapitel bon Cördoba, den
Hirtenbrief einzuſchreiten. Das Domkapitel antwortete, daß * ſeine
ſei, wie die eines jeden Katholiken, den legitimen en des rälaten der
iözeſe ſich unterwerfen. Die Regierung er  xrte den Bistumsverweſer
für abgeſetzt.

Der Staatsanwalt bon Cördoba, Dr zequie Morcillo, welcher der
Regierung nicht efügig war, wurde ebenfa abgeſe

L ſowie noch eine

Anzahl bedeutender Profeſſoren der Univerſitäten bon Cördoba und
Buenos Aires, m letzterer der ho  er Dr Joſé anuel Eſtrada,
welcher nun der Gründer der modernen oli  E ewegung in rgen  2
tinien wurde.

Der in dem Schulkonfli privatim konſultierte außerordentliche Geſandte
des eiligen Stuhles, Mſr Luis Mattera, wurde ſeiner Antwort
des Landes verwieſen.

Die zweite Etappe der religiöſen Vergewaltigungen, nach dem Aus⸗
druck des Mſr azän (a 124), war das Geſetz über die Zivilehe.
Es wurde abgefa m den Jahren un 1886 Unter der r  en  2
aft des enera Roca, der jedo in ſeiner weiten Präfidentſchaft wieder
die Beziehung zum eiligen Stuhle anknüpfte Das ehe wurde erſt 1887
Unter der Präſidentſchaft des Dr Suärez Celman vom Miniſter Dr Poſſe
der Kammer vorgelegt.

re 1888 wurde beſtimmt, daß die ibilehe der religiöſen Ehe
vorausgehen müſſe, und daß der Prieſter geſtra werde, welcher die kirch
liche Trauung vornehme, ohne daß ihm die zivile vorgelegt werde. In
der Kammer fehlte 65 nicht an großen Verteidigern der kirchlichen Prinzipien;
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einer der bedeutendſten war Dr. anuel Pizarro, welcher, als ſich
ſeine Bemühungen als fruchtlos erwieſen, nicht mehr den Sitzungen des
Senates beiwohnte; In der Deputiertenkammer die Hauptredner
der Katholiken die oktoren Eſtrada und Goyena. In der bisherigen
Geſetzgebung war ſchon der Fall vorausgeſehen, den man als nla für
die Geſetze nahm: die Ehen der Nichtkatholiken Der Zivilkodex,
vbon Dr Clez dx  E erfaßt, im Artikel 167 eſtimmt: „Die
Ehe Unter Katholiken muß nach den Geſetzen und dem tu der atho⸗
liſchen 1 abgeſchloſſen werden“. Und Artikel 183 beſagte, daß die
Ehe der Nichtkatholiken anerkannt werde, enn ſie nach den bürgerlichen
Geſetzen und denjenigen der jeweiligen Religionsgeſellſchaft abge  0  en ſei

Anfangs ſchritt man wirklich mit Gefängnisſtrafen Prieſter ein,
die V Trauung zuer vornahmen, er wurde jedo der

Strafartikel (147 aus dem Geſetze geſtrichen
1901 wurde auch die Eheſcheidung der Kammer vorgelegt; der eſe

niwurf Urde aber nach langer Debatte verworfen.
Der hochwürdigſte Biſchof bon Parana, Mſr Abel azän, ſagt in

ſeinem obenerwähnten erke 142 ff.) das olgende: Aus nla des
Konfliktes zwiſchen der argentiniſchen Regierung Uund Mſr Mattera (dem
Repräſentanten des eiligen u  E. ſchrieb der Präſident Roca eigen⸗
händig (25 Oktober einen rie an den Uund ernannte den
Geſandten m Frankreich, Balcarſe, zUum bevollmächtigten Miniſter beim
eiligen Stuhle, Erklärungen abzugeben, die Schritte der gen
mi  en Regierung Mſr Mattera rechtfertigen ſollten. Der en  2
tiniſche Geſandte m vierzehn agen die ache ordnen. alcarſe
te dieſen Termin für kurz und bat den franzöſiſchen Nuntius, die
argentiniſche Denkſchrift dem päpſtlichen Staatsſekretär Jacobini übergeben.

Dieſer antwortete dem Miniſter des Außern (27 Januar 1885) m
ſehr entſchiedenem Tone, indem 4* die unerhörten Vorkommniſſe jener Zeit

den Vertreter des eiligen Stuhles und die ᷑ überhaupt
ſowie ihre Diener und ehre verurteilte Er chließt mit den orten
„Seine Heiligkeit Trde die Wiederherſtellung der früheren gute
Beziehungen ſehen; aber Ure Izellenz begreifen, daß dies nicht möglich
iſt, bevor nicht die Gründe den chweren und gerechten Sorgen des
eiligen Stuhles entfern werden.“

Die Beziehungen Rom lieben unterbrochen, obgleich 1892 nfolge
der katholiſchen eaktton in Argentinien ſchwache Verſuche zur Beilegung SSSSIII R
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der treitigkeiten gemacht wurden. Auf alle Fälle wo man das be
anſpruchte Patronatsrecht nicht preisgeben. Aus dieſem Grunde ſcheute
man bor einem Konkordat

Erſt 1907 wurde die Geſandtſchaft Vatikan erri

Der Zuſammenſchluß der argentiniſchen Katholiken Un  7
die erſte argentiniſche Katholikenverſammlung 1884

Man iſt el eneigt über ein Land 0 und ogen abzuurteilen
bloß auf Zeitungsnachrichten hin und nach Außerungen des öffentlichen
Lebens, bon denjenigen legaliſier werden, augenblicklich die
Gewalt den Händen aben

Bei dieſer Art Urteilen erginge ogar den erſten riſten ſchlecht
Widerſpruch die Staatsgeſetze ihre eligion aufrechthielten

und ihr Blut vergoſſen; ren omi gleicher eiſe die eu  en
Katholiken ntehrt welche nlicher Geſetze den Kulturkam Er:  —

tragen hatten
Auch Argentinien mußten die Katholiken ene Art ulturkampfgeſetze

er ſich rgehen en aber nicht ohne äußerſtes Widerſtreben ſowohl bon

ſeiten ihres damaligen würdigen Erzbiſchofs Leön Federico Aneiros und
ſeiner Geiſtlichkeit als auch bon ſeiten ei ausgezeichneten Laienelementes
welches der Kammer und öffentlichen Verſammlungen und der
damals entſtehenden katholi  en re alles tat den ag bon ihrer
geliebten katholiſchen Landesreligion abzuwenden

Die erſten Sturmeszeichen emerkte man amoſen ſogenannte
pädagogiſchen Kongreſſe (1882) Buenos Ire.

Dieſe pädagogiſchen ongreſſe aben ſich auch den Nachbarrepubliken
traurig berühmt gemacht. Es iſt überhaupt ſehr auffallend, daß faſt
gleicher Zeit mit den ngriffen auf die ＋ Argentinien hnliche
Angriffe auch den Nachbarſtaaten eigten Und zeigen Es iſt enne wohl⸗
begreifliche allgemeine Annahme, daß dergleichen religionsfeindliche trö⸗

mungen auf emn gemeinſame Kommando der Freimaurerei zurückzuführen
ſind Bis jetzt Aben aber leſe Chriſtenverfolgungen die Katholiken auf
gerüttelt Uund zur apfern Gegenwehr veranlaßt.

So geſchah 2 auch hei Gelegenheit der kirchenfeindlichen chul⸗ Uund
egeſetze

Uer wurde Buenos re 1882 die eitung Uni  0OU gegründet
deren Leiter wie „  1 der noch ebende, hochbetagte Don Emilio Lamarca
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Perſönlichkeiten erſten Ranges7 die jeder Nation Ehre machen würden
DerE8 folgte weiterhin die Gründung des katholi  en Vo  unde

Führer der Katholiken war der hochtalentierte Dr Joſé anuel Eſtrada
geboren In Buenos lre 1842, geſtorben Geſchichtsforſcher und
Rechtsgelehrter und äußerſt ätiger Ublizi Als Kammerredner im argen⸗
tiniſchen Kulturkam war ſo bedeutend, daß man ihn auf der 0

O⸗
likenverſammlung Unter gewaltigem Beifall den „argentiniſchen Conne
nannte

Bei ſolch weitblickenden Führern iſt ⁴³ nicht verwundern, daß ſchon
bei dieſer Erſtlings⸗Manifeſtation der argentiniſchen Katholiken große oziale
und karitative robleme aufgerollt wurden, deren gründliche Behandlung
allerdings noch des udlium und der Erfahrung erforderte. Im
Programm der Verſammlung wurde als ema aufgeſtellt: ründung
bon Arbeiterwerkſtätten, rbeitsvermittlung, Arbeitervereine m den Pfarreien,
auf religiöſer Grundlage aufgebaut. In dieſem Punkte wurde nachher
Bedeutende geleiſtet.

Die geſorderten Handwerksſchulen wurden m großem Maßſtabe überall
im ande bon den Saleſianern verwirkli

Das katholiſche Partei

eſen.
In Argentinien, im Unterſchied von ile, und ſe wenn auch noch m

beſcheidenem Maße m Uruguay, beſteht kein eigentliche katholiſche arteiweſen.
Das Nichtzuſtandekommen esſelben auf der erſten Katholikenverſamm

lung 1884 ird al ein Mißerfolg angeſehen. (Siehe Boletin del De-
partamento nacional de Trabajo Acci6n Social CatGliea Obrera,
POT O8e Elias Niklison, Buenos re 1920, 17 Und 27.) —ikliſon chreibt die ſcheinbare geringe Fruchtbarkeit der erſten atho⸗
likenverſammlung folgenden Gründen Die atholiſche ewegung war
erei der drängenden Abwehr; fie war mehr pontan und 44  —

mangelte der genügenden Vorbereitung und Schulung ſowie auch beſonders
der nötigen Klärung der een Sie jedo das Gute, die großen
geiſtigen und moraliſchen Kräfte der Katholiken des Landes geoffenbart

aben Sie ma zudem auf hochwichtige tele aufmerkſam. Die
2  —*ſcharfe Form der Verteidigung hat jedoch manche Katholiken abgeſtoßen.

ikliſon dies noch weiter aus, wobei zum or  ein ommt, was man
bei vielen ſüdamerikaniſchen Katholiken nde man meint, 8 ſei nicht ſo
ſchlimm, ſich den Anforderungen der modernen Geſellſchaft anzubequemen.

Stimmen der Zeit. 108. 6.
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Der Poſitivismu und berale Katholizismus hat viele angeſteckt, die

ſich noch für gute Chriſten halten, ihre ſonſtigen religiöſen Pflichten Er:  2

en, ihre Kinder katholiſche Schulen ſchicken und ſchließlich mit den
Sterbeſakramenten erſehen aus dem eben cheiden Nur leinen
Anzahl iſt 2 vergönnt, eine gute philoſophiſche Vorbildung genießen
und ſich bom Einfluſſe der liberalen re und Literatur freizuhalten

Die alte Gewohnheit des Regalismus der Einmiſchung des Staates m

*  *..
innereIAngelegenheiten iſt ein weiterer Faktor der Geiſtesverwirrung
rotzdem gibt 8 moderne atholiſche elehrte wie z D der unge Dr Atilio
del Oro, der meiſterhaft Preisſchrift den en ſpaniſchen Zopf
des Patronatsrechts der ſtaatlichen Ernennung der Geiſtlichkeit widerlegt.)

Weiterhin mer man den ſüdamerikaniſchen Republiken des Südens
emnen ſtark nationaliſtiſchen Zug, berbunden mit der größten Empfindlichkeit
tele onflikte mit Rom hatten hier ihre Urſache

Wir werden ſehen, wie el bei den Arbeitervereinen der ngeren
Zeit ſehr ſtark das nationale Element empfohlen ird tellein auch als
Gegengewicht die rote Internationale

Einer der Hauptſchwierigkeiten beſonders demokratiſchen Staaten,
iſt das perſönliche Element Der Führer hält ſich ſo ange als opulär

— iſt oder als den Gegenſtrömungen anderer Kreiſe desſelben Lagers die
auch ans Uder gelangen wollen, widerſtehen kann, zu nicht Schaden
der en ache ſelbſt, das Zuſammenwirken aller bedeutenden Kräfte
ringend 10 hat

nter dem Vorwand Beſſeres die elle etze wurde die
ekadenz der katholiſchen ache eingeleite Auf dieſen traurigen un acht
ikliſon ſeinem offiziellen ſoeben angeführten erke wiederholt ufmerk⸗
ſam und hat ihn beſonders ſeinem Schlußworte 284) eingeſchärft

Die oziale rage Argentinien
Gleichzeitig mit der Verſchleppung des Frankreich entſtehenden

Sozialismu nach Südamerika, chreibt ikliſon ſeinem erwähnten
erke ff.), erſtand auch die Abwehr esſelben, beſonders bon ſeiten
des bedeutenden katholiſchen Staatsmannes Cliz ria welcher, bom
Tyrannen oza aus Argentinien erbann als Korreſpondent der chileniſchen
Zeitung Merceurio 1848 Frankreich den Orgien der Revolution bei⸗
wohnte ria ſah aber Sozialismu mehr die religionsfeindliche Tendenz,
ohne tiefer auf die ökonomiſche eite einzugehen liſon hebt GD 38)
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ehr gut hervor, daß den deutſchen Geiſtlichen etteler und Kolping
viel eſſer gelang, den theoretiſchen Sozialismus eines Marx und Engels

erſtehen und bekämpfen.
In Argentinien war der erſte, der den Sozialismu begriff, der chon

er  nte, Unvergleichliche roſeſſor der Staatsökonomie Emilio Lamarca,
der m ſeinen Vorleſungen 1876 ihn behandeln begann, worauf dann
auch die übrigen Schriftleiter der Uni6n mit mehr oder weniger Ge⸗
ſchick auf die Sache eingingen. Lamarea hat m Deutſchland ſelbſt grün  E
iche Studien über die oziale rage getrieben und die ortigen katholiſchen
Organiſationen ſtudiert, die EeLr dann auch mit der größten Begeiſterung im
ſeinem Vaterlande einzuführen

Beim Erſcheinen der ausgezeichneten Zeitung Uniön 1882 gingen
in Europa die ogen des Sozialismu ſchon ſehr hoch; desgleichen war
die Abwehr ſchon hoch entwickelt In Argentinien begann gerade leſe
Zeit, beſonders bei Beginn der räſiden

aft des Generals Roca 1880,
ein gewaltiger materieller Aufſchwung. In den letzten wanzig Jahren
0 auch die Einwanderung ſo ſehr zuüugenommen, daß in dieſem Zeit
raum nahezu eine illion Tbeiter ins Land gekommen

ami begann aber hier auch die große oziale rage, die mit der Zeit,
beſonders m der Hauptſtadt mit den auſenden zweifelhafter Exiſtenzen
und den anarchiſtiſchen Umtrieben, oft eine furchtbare, blutige Form annahm.

Bis jetzt iſt 2 der ausgezeichneten Polizei im Verein mit den ſehr zu  2
verläſſigen, militäriſch organiſierten Bomberos gelungen, der Lage Herr

leiben
In Buenos re beſteht ogar ſeit 1882 ein eigener eu  er ozia  2  2

liſtiſcher lub 77  orwärts“ mit verſchiedenen Zweigſtellen und Bibliotheken.
Lamarca mu bald bemerken, daß faſt allein im ande ſtand,

als das Ubel an der Urzel npacken und die oziale rage, wie ſie
ſich gerade hier präſentierte, gründli löſen

ieder meinte man, ſei nicht ſo ſchlimm, und man begann erſt
rühren, als die Sozialiſten ſchon große Arbeitermaſſen hatten.
Der ſchwache Erfolg der Katholikenverſammlung bon 1884, beſonders

auf ſozialem Gebiete, hat auch ſeinen run in der ſüdamerikaniſchen Un
beſtändigkeit. Man beginnt die gute ache mit großer Begeiſterung; enn
aber die ſchwere Alltagsarbeit anfängt, dann verſagt einer Um den andern.

Es fehlte zudem noch der Mann, der die ſchwere Gründungs⸗
arbeit auf ſich nahm und mit Verſtändnis und Erfolg durchführte. Der

27*
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Himmel chenkte ihn den argentiniſchen Katholiken m der Perſon eines be
ſcheidenen eu  en Ordensmannes, m Redemptoriſtenpater riedri rote

Friedrich rote, der Gründer der ka  en
Arbeiterbereine In Argentinien.

ahre 1921 feierte man m Argentinien mit lebe und Begeiſte

2

2
rung den Jahrestag, an dem riedri Grote bei den eu den
Redemptoriſten eintrat.

rote iſt im 1853 In Münſter eboren und Urde 1878
in Luxemburg zum Prieſter geweiht. Er ei ſeit 1884 in Argentinien,
wo bald ſchon m dem hochgeſchätzten Redemptoriſtenkloſter „Las Victorias“

chon 1891in Buenos re eine chriſtlich-ſoziale Tätigkeit begann.
gründete nahe heim Redemptoriſtenkloſter das Dienſtbotenheim, dem 1902
der „Mädchenſchutz“ folgte

Sein Haupiverdienſt iſt jedoch die ründung der katholi Arbeiter
vereine, die nach ſorgfältiger Vorbereitung Vi 1892 begannen und

bon Buenos lre aus über die Republik erſtreckten
ahr 1912, beimI des Gründer bon der ereinsleitung,

war die Mitgliederzahl bis auf geſtiegen.
Der Zweck der argentiniſchen Arbeitervereine iſt erſelbe, wie ihn
rote V ſeiner Heimat ekannt 0 das geiſtige und materielle Wohl

der Tbeiter
Als m Argentinien im 1902 die oziale rage „brennend“

wurde, gründete rote die Liga Democratica Cristiana, eine Ver⸗
einigung gebildeter junger Herren, die, bon rote m der ſozialen
rage Unterri  et, mit einer kräftigen antiſozialiſtiſchen Propaganda in der

Offentlichkeit einſetzten und größere I rbeiterverbände anſtrebten.
Die ſtaunenswerte oziale Tätigkeit des rote erſtreckte auch

auf die ründung einer eigenen Arbeiterpreſſe und die Veröffentlichung
verſchiedener erke über die oziale rage Die oziale Tätigkeit des

Grote gerade ein, als die erühmte Arbeiterenzyklika Rerum NO-
Leos III bom 15 Mai 1891 erſchienen war

Wo ſo viel remdes Menſchenmaterial vbon oft zweifelhaftem Wert vorhanden
iſt, und wO die einheimiſche Bevölkerung nicht auf der kulturellen Höhe der
europäiſchen rbeiterbevölkerung ſteht, muß man vielfach hier m Süd⸗

amerika bei Arbeitervbereinen mit einer eigentümlichen Zuſammen⸗
ſtellung bon Mitgliedern aus und niedern Kreiſen beginnen, welche
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der ache wohl bon Anfang an Bedeutung gibt, aber auch große 1  nde
mit ſich bringt. So geſchah 2 auch mit den Circulos de Obreros
des rote Um überhaupt Uſtande bringen, mußte eben auf
leſe eiſe begonnen werden. Später rang man wohl auf Reformen m
dieſem Punkte, aber mit wenig Erfolg

Immer wieder ieht man, daß 2 eichter iſt, Arbeitervereine mit wenig
moraliſchen und religiöſen Anſprüchen und mit Aufpeitſchung der Leiden
chaften ründen als eine einigermaßen riſtliche Vereinigung, beſonders
Unter ſo erſchwerenden Umſtänden, wie man ſie m Amerika ndet Um ſo
mehr muß man den fer und die Usdauer des rote bewundern, der
nach ſchweren en * ſo weit brachte mit ſeinen Circulos de Obreros.
(Siehe über dieſen un ikliſon 144.) Mit dem Arbeiterverein
verbunden: Abendſchulen, Hilfskaſſen, Sparkaſſen, Arbeitsvermittlung und
Verſammlungen.

Die einzelnen Vereine der Hauptſtadt und Iin den größeren Provinzial⸗
ſtädten gediehen ſo gut, daß ſchon 1895 der Verband aller dieſer rbeiter⸗
vereine bewerkſtelligt werden konnte

Im Ahre 1912, als der unerm Gründer zurücktreten mu  E,
die Mitglieder auf 77 Zirkel ertei Sie hatten ſchon

21 eigene Vereinsgebäude und ein ermögen von 070 000 argentiniſchen
Peſos Im 1898 wurde m Buenos Ire der erſte atholiſche
Arbeiterkongre abgehalten, der e8 durfte, der Kammer Vorſchläge
über Arbeitergeſetze machen.

ikliſon ſagt m ſeiner offiziellen Abhandlung über die katholiſch⸗ſoziale
ewegung in Argentinien 151)

„D  le wahre Initiative, geſtützt auf den en von auſenden organi⸗
ſierter 1Ibeiter m ſtarken und ätigen Vereinen, in Argentinien eine
Arbeitergeſetzgebung uſtande bringen, gebührt den Cireulos de Obreros;

die rſten, lar definierte orſ

g9e m dieſer Beziehung
machten I.  I.

Die Einführung der Sonntagsruhe und der Beſtimmungen über
Frauen⸗ und Kinderarbeit iſt ohne Zweifel der ſozialiſtiſchen Kammer⸗
vertretung verdanken, aber die Vorbereitung dieſer Geſetze geſchah durch
die katholi  en Arbeitervereine.

Bei Gelegenhei der Weltausſtellung V Kalifornien wurde nach hier⸗
Ulande wohlbegreiflichen en eine eingehende ſtatiſtiſche Aufſtellung über
die katholiſchen Arbeitervereine vorgenommen; ſie war angereg vom
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422 Bilder aus dem kirchlichen und ozialen eben Argentiniens.Generalpräſidenten der oliſchen Arbeitervereine, dem berdienten Statiſtiker
Don Alejandro unge, und wurde verfaßt bon dem ſehr bekannten
Hiſtoriker Don Enrique Udaondo

Der bisherige Leiter des ganzen erkes, der Director Espiritual
rote, wurde 1912 durch Mſgr iguel de Andrea erſetzt, der 1920

zum Weihbiſchof rnannt wurde.
In dieſer weiten Etappe der Arbeitervereine wurde etont, daß eute

aus den rbeiterkreiſen zur Leitung der Vereine herangebildet werden ſollten,
daß bon nun an mehr nationale Beſtrebungen gefördert werden ſollten uſw.,3  20 eim weitläufiges Programm, ſagt ikliſon 158), das nur und
angſam verwirkli werden onnte, aber in bier Jahren chwerer Arbeit
tatſächlich faſt m all ſeinen Teilen ausgeführt wurde

Ein großes reignis für die katholiſchen Tbeiter wie überhaupt für
ganz Argentinien war der großartige Aufzug erſelben 1 Oktober 1913,

fie m der Zahl bon Männern, zuſammen mit den Kräften
der LIi Soeial Argentina und der Uniön Democräatica Cristiana,
den Nachfolgern der ſchon genannten Liga Democrätica Cristiana, vor
den argentiniſchen Kongreß zogen, Un das Geſetzesprojekt der eglemen⸗
ierung der Arbeit der Frauen und Minderjährigen zübergeben oſowie
das der Sanktionierung der Sonntagsruhe; weiterhin wurde die Be⸗
ſchleunigung anderer ſchwebender Geſetzesberatungen erlangt, die
Lohnfrage, die Arbeitsunfälle, den Alkoholismus, die Penſionierung der
Bahnarbeiter, die Arbeiterwohnungen, die Heimarbeit, die profeſſionellen
erbände, die Einwanderung und die Agrarfragen betreffen.

Selbſt die unabhängigen rhbeiterverbände und die geſamte
erkannten die Bedeutung dieſer katholiſchen ewegung. Man ＋. nicht
für möglich gehalten, daß rein atholiſche Vereinigungen ſo zuſtande
bringen önnten

Schwierigkeiten.
Die erwähnten Dem6cratas Cristianos, die jungen Herren, die ſich

Unter die Arbeitermaſſen miſchten, ſie im egenſa zum Sozialismu
m der geſunden Lehre über die oziale rage aufzuklären, ſtrebten die
„Gremien“, die profeffionellen rbeiterverbände Gewerkſchaften),

Die ſchon beſtehenden Arbeitervereine, die reulos  7  I de Obreros, hielten
durch ieſe Beſtrebungen geſchädigt. Da kein erglei möglich war,

gingen ſeit 1902 die Demöcratas OCristianos ſelbſtändig und gründeten
m dieſem und den nächſtfolgenden Jahren die erbände der Kohlenarbeiter
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(mit 550 Mitgliedern), der Buchdrucker, der erlader (Cargadores del
Once) Und den Verband der Hafenarbeiter letzterer nach cikliſon 221)
das Meiſterwerk der Demöcratas Cristianos Er E  rte beſonders
beim großen Hafenausſtand bon 1905 Seine große Zahl bon 2400 anti⸗
ſozialiſtiſchen Hafenarbeitern ma die Ausartung des reike unmöͤgli

ikliſon betont hier und wieder an andern Stellen iſt
das Urteil Sachverſtändigen der eine Regierung informieren will
daß gerade die nachhaltige und richtig erfaßte ſoziale Tätigkeit der Dem6-
Cratas Cristianos den Haß der Arbeitgeber el begreifliche
Übertreibungen der jungen eute ſeien der nla eweſen, der Inſtitution

das rab zu bereiten (Siehe ikliſon Ausführungen über die
Stärke der antichriſtlichen Arbeiterſchaft 225.)

219 chreibt ikliſon die tiefernſten orte „Aus all dem geht her
vor, daß die allgemeine Tätigkeit der chriſtlich⸗demokratiſchen Liga ſo nützlich
und erfolgreich ſie ſeinerzeit war und ſo ſiegreich am ihre Gegner
Uund den katholiſchen Konſervatismus Unter dem ruck der eigenen Fehler
zuſammenbrach, aber ebenſo nfolge der Vernachläſſigung und der verſteckten
Feindſeligkeit ſeitens die während 2 ihre geweſen wäre, die
Bewegung zu eraten und enken, ſie der Unerfahrenheit
ihre jugendlichen Enthuſiasmu überließen 1908 wurde ſie bon der
erzbiſchöflichen Kurie aufge Die Inſtitutionen die der Folgezeit
ins eben gerufen wurden die Liga emocratiea Cristiana EL:

hatten nach ikliſon 243) nicht den gewünſchten Erfolg
Die Circulos de Obreros erreichten bis zuletzt die Zahl bon 36 000 Mit⸗

gliedern Zirkeln mit 29 eigenen Heimen und ermögen
dbon 1368 243 Der Cireulo Central bon Buenos e beſitzt eim
prächtiges Vereinshau mit Theaterſaal und Bibliothek zwei Schulen Uund
Unterſtützungskaſſe

Die Tätigkeit der unterdrückten Liga Democrätica Cristiana man
den Arbeiterzirkeln zu rſetzen lele argentiniſche Prieſter beteiligten

ſich der Acci6n Popular durch öffentliche Konferenzen Es entſtanden
durch den Einfluß der Zirkel die Gremien der er und Kornlader der
Obras del Riachuelo (Hafenarbeiter), der erlader, der Arbeiterinnen

den Zündholzfabriken, der weiblichen Angeſtellten und der Näherinnen.
Das allgemeine Urteil des Sachver  ändigen ikliſon 198) iſt ungünſtig

Er hebt hervor, daß nuUur em ru  ei der Zirkel Tbeiter ſind mei Italiener,
und daß ganz geg der urſprünglichen des ründer Grote
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wie dieſer auf der Zweiten Katholikenverſammlung Argentiniens, 1917, be⸗
tont, den Zirkeln inſtruktiven und moraliſierenden Charakter geben,
ieſe N Unterſtützungs⸗ Und Vergnügungsvereine ausarteten

Nikliſon meint ferner, daß die Zirkel als oziale Macht bon den
Gegnern nicht eachtet werden. Die Vereinsredner aben keine Arbeitermaſſe
hinter ſich Er chließt: „So hat ſich der urſprüngliche Zuſtand in den
Arbeiterzirkeln geändert. Der Geiſt, der ſie einſt beſeelte, iſt bon der Ein⸗
richtung geſchwunden; die en vereinigenden ande ſind geſchw
ein peinlicher Eindruck drängt ſich auf, ſobald man ihr nähertritt.“

Um die Arbeit der argentiniſchen Katholiken richtig einzuſchätzen, muß
man notwendig wenigſtens einen leinen Begriff machen bon den Kräften,
die ihre Wir  amkeit herausfordern und erſchweren
ikliſon 225)

Man muß bor allem edenken, daß der argentiniſche einheimiſche
Tbeiter an und für ſich viel harmloſer iſt als die Hunderttauſende ein⸗
gewanderter rbeiter, vielfach trotz der 0  ehrenden Landesgeſetze bon der
ſchlimmſten orte. Wie wir ſchon eſehen aben, hat beſonders die
deutſche Sozialdemokratie und ihr lub „Vorwärts“, der ſchon Ende der
ſiebziger ahre des verfloſſenen Jahrhunderts entſtand, durch ihr organiſiertes
Weſen bemerkbar gemacht Die Arbeiterausſtände trugen vielfach einen
revolutionären Charakter; viele Unwiſſende wurden durch ang Und
Überredung mitgeriſſen. ES gab viele „Führer“ bon ſehr zweifelhaftem
Wert, ſich der Gremien bemächtigten. Einer dieſer Arbeiterverbände
iſt die Sociedad de Resistencia Obreros del Puerto, die Hafenarbeiter,

aten ÜUber den Sozialismus in Argentinien (zitiert nach der Naciön vom
November 1921 Im Boletin Eeleésiastico de 1a Diöcesis de La Plata vom

ezember 21): „Zur offiziellen ſozialiſtiſchen Partei un Argentinien zählen
Angehörige von Nationen. Es gibt 8339 militantes, davon mit dem Argen⸗
tiniſchen Bürgerrecht 5143 Die ehrza der Ausländer hat kein Bürgerrecht.
Es gibt mehr ſpaniſche als ttalieni Sozialiſten. nter den ſpaniſchen Sozialiſten
en 422 das Bürgerrecht erworben, 930 haben nicht nter den italieniſchen
Sozialiſten haben 332 das Bürgerrecht, 790 haben nicht, können alſo nicht
wählen. nter den Sozialiſten hier gibt einen Japaner, onſt keinen Aſiaten

nter den hiefigen Sozialiſten iſt eine große Anzahl von Advokaten, Rechts⸗
konſulenten, Schriftſtellern und Zeitungsſchreibern. Es gibt arunter ferner Arzte
und entiſten und beſonders tele und Schmuckarbeiter. Die Elektriker
bilden die größte Anzahl Sozialiſten: 1598. Ferner gibt eS ehr ledige als ver⸗
heiratete Sozialiſten. Von den 8339 eingeſchriebenen Sozialiſten kommen auf die
Hauptſtadt 2564, und 3551 auf die Provinz Buenos Aires ſteht eſt, daß die
Leiter der ſozialiſtiſchen ewegung zuſammen nur eine kleine Zahl bilden.“
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mit 4000 Mitgliedern. Sie monopoliſierte die Arbeiten der Verladung im
Welthafen bon Buenos e Abet err eine unglaubliche Tyrannei:
Die Tbeiter berdienten P; überhaupt arbeiten dürfen, mußten ſie
in den Verband eintreten, abet Eintrittsgeld, ferner einen mona
en Beitrag bon ezahlen; tatſächlich mußten die Tbeiter täglich

27⁷ in die Reſiſtenzkaſſe abliefern; *2 lieben ihnen omit bloß 7⁴
Bei der immer zunehmenden Einwanderung bon en und Uden nahmen
auch die revolutionären nde, beſonders In den großen induſtriellen
und kommerziellen Zentren V Buenos ires, FVN Roſario und Bahia
Blanca, in den großen Flußſchiffahrts⸗Geſell

ſchaften, bei den Tauſenden
bon Autolenkern, m den Straßenbahn⸗Geſellſchaften, bei den Eiſenbahnern,
bei den ungezählten Erntearbeitern uſw Das iſt die IMmportierte oziale rage

Aber die eigene Landesregierung der achtziger 0 des verfloſſenen
Es iſt eineJahrhunderts hat dieſen ſozialen Unruhen Vorſchub geleiſtet.

wahre „Ironie des Schickſals“, auf chriſtlich geſagt eine gerechte Strafe
Gottes, daß der Liberalismus jetzt „auseſſen muß, was ſich ſelbſt ein
ebrockt“ Damals wurden die Schulen ſo gut wie religionslos. Jetzt
iſt zum Schrecken der Regierung N großer Teil der ſtaatlichen Lehrer⸗

revolutionär:ſozialiſtiſch Und die bon der Staatsſchule neue
Generation einem Pferde gleich, dem man die ge abgenommen.

Zu dieſen Schwierigkeiten kommen die Wühlereien der Freidenker und
Freimaurer mit ihren herausfordernden Programmen und Kongreſſen, ferner,
beſonders Im ahre 1921, eine Flut nordamerikaniſcher proteſtanti
ſcher Sendlinge und große „Wohltätigkeits“anſtalten, das argentiniſche
olk „bekehren“.

Es iſt eine wahre Fügung der göttlichen Providenz geweſen, daß gerade
bei zunehmender Gefahr in den achtziger Jahren die vielen katholiſchen
Veranſtaltungen ins eben gerufen wurden, die jetzt blühen und gedeihen
und wenigſtens eine gute Anzahl Auserwählter retten

Je mehr atholiſche Schulen und ollegien gegründet werden,
mehr werden ſie aufgeſucht, bon Familien, denen doch die Staats⸗
anſtalten näherliegen.

Ea iſt wahr, was der ater Rektor des Saleſianerkollegs San Carlos
m Buenos We bei der Schlußfeier am ezember 1921 ſagte: nſer
Standpunkt wird immer chwerer, da die Kinder immer weniger religiöſes
Fundament in die Ule mitbringen, eil die religionsloſe und Unfittliche
Propaganda gewaltige Verheerungen anrt
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Was wäre aus dieſem ande geworden, wenn da nicht die katholiſche

1 exiſtierte!
Die großen argentiniſchen Katholikenverſammlungen

bon 1907 und 1908

Nach dem Urteile des Regierungs⸗Berichterſtatters ikliſon 21) wurden
die ſozialen Themata niemals ſo ausführlich und eingehend behandelt wie
bei Gelegenhei der argentiniſchen Katholikenverſammlung bom 2 bis
26 Oktober 1907, abgehalten im großen aale des Jeſuitenkollegs H1

* Salvador m Buenos re und borbereite bon der Marianiſchen Herren⸗
kongregation der Exalumnen dieſer Anſtalt.

Der Kongreß etonte bor allem die Förderung der ſchon beſtehenden
ſozialen Unternehmungen: des Arbeiterzirkels und der Liga Demoeraticea
Cristiana. Ihr Gründer, der Redemptoriſten⸗Pater riedri rote, war
denn auch einer der Hauptredner der Verſammlung.

Ein auDie ſoziale Geſetzgebung wurde eingehend behandelt.
verdienſt der Verſammlung war die Schaffung des Arbeiter⸗Se

retariates
(Nikliſon d. 73) 1e die etonung der ſozialen Studienzirkel 80)
Es ſchon ungefähr 0 verfloſſen, eitdem die argentiniſchen
Katholiken z;  ihre Arbeit auf dem ſozial⸗karitativen Gebiete begonnen hatten;
ſie hatten ſchon viel r erfahren, jetzt wo man das Studium
dieſer Fragen ertiefen. Der gewaltige Zulauf zur Verſammlung ewies,
daß man ihre Bedeutung begriff Die Begeiſterung, ſie erweckte,
len den ſ Hoffnungen berechtigen. Man meinte, die bis
herigen Schwierigkeiten und Reibungen ſeien für immer beſeitigt.

Es 122 offizielle Vertreter der ſozialen Tätigkeit in der Hauptſtadt
und den Provinzen gegenwärtig ſowie 200 weitere Abgeordnete, ohne die
übrigen Kongreßmitglieder zählen ſowie die kirchlichen Abgeordneten.

Der Präſident war der ſchon erwähnte hochverdiente Dr Emilio Lamarca.
nter den vielen bedeutenden Rednern berdient eine beſondere Erwähnung
Dr. antiago arrel, welcher die Arbeitergeſetze behandelte, be⸗
ſonders die Arbeitsunfälle (Ley Contra acceidentes del trabajo).

ſchon 0 erfloſſen, da man m Deutſchland mit dieſen Geſetzen
begann; und wie man V Deutſchland dem unſterblichen Dr Hitze das

große Geſetz bom 22 unt 1889 erdankt, ſo in Argentinien einem andern
praktiſchen Katholiken, dem hochtalentierten Abgeordneten Arturo Bas,

das Unfallgeſetz bon 1915
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chon ein Jahr vorher a Bas das ſegensreich wirkende Paſt Sbar
kaſſengeſetz durchgebracht, darauf das Penſionierungsgeſe der Bahn⸗
beamten, und im Verein mit einem andern bedeutenden Katholiken, dem
Dr. Uan afferata, das der koſtenloſen Stellenvermittlung.

Großen Anteil 0 auch — der Vorbereitung der Geſetze betreffend
die Arbeiterwohnungen, den Mädchenhandel (Trata de Blancas) und
anderer.

me beſondere Aufmerkſamkeit widmete der Kongreß bon 1907 auch der
rſorge für die Arbeiterinnen, auf welchem Gebiete die Redemptoriſten
ſchon ange vorangegangen

teſe Verſammlung war der Höhepunkt der katholiſchen ozialen Tätigkeit.
ES folgte ſchon 1908 in Cördoba eine weitere Verſammlung, auf welcher
Emilio Lamarea den eu  en Vo  erein m Argentinien einführte, ein
Unternehmen, das bom Sachver  ändigen ikliſon beſonders belobt wird
(La Li Soc%ial Argentina 253— 266), da E3 in einer zehnjährigen
Tätigkeit ſich bewährt hat Auf Lamarcas Initiative hin wurden auch die
Cajas Rurales, die andwirtſchaftlichen Hilfskaſſen, eingeführt. Während
des Weltkrieges ging auch dieſe Inſtitution zur und öſte ſchließlich auf
Anordnung der argentiniſchen Biſchöfe auf m die Uniön Popular Cat6-
liea Argentina, nfolge Syſtemwechſels die italieni  e Methode
nachahmen 0  E, aber bon ikliſon Schluſſe ſeines erkes mit Miß⸗
trauen betrachtet wird

Der katholiſch-ſoziale Kongreß des lateini  en Amerika
In Buenos ires, 26.—30 Mai 1919

Intereſſant iſt Es, m dieſem Punkte wieder unſrem Gewährsmann, dem
Regierungs⸗Sachverſtändigen ikliſon folgen, der ihm ein weitläufiges
Kapitel 105—139) widmet Er meint, enn man bloß auf die Zu
ſammenkun einiger weniger ſachlich vorbereiteter Delegierter ſchaut, dann
könnte man ſich üher die Bedeutung dieſer Verſammlung irren.

ieſe ieg vielmehr in der großen Erwartung, mit der man auf die
Verſammlung blickte, und in den üheraus wichtigen Reſolutionen, die
man auf erſelben Eben dieſe Reſolutionen bilden einen wahren
Und vollſtändigen odex ſozial⸗katholiſcher Prinzipien. Sie eziehen ſich
bor allem auf die profeſſionelle Organiſation der Tbeiter Diejenigen,
in die Arbeiterfrage weniger eingeweiht ſind, mögen teſe Reſolutionen „gewagt“
und „revolutionär“ nennen; ſind aber nUur die Prinzipien, die ſeiner⸗
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428 Bilder aus dem kirchlichen und oziale eben Argentiniens

* zeit ſchon Biſchof etteler und vor allem Leo III m ſeiner rbeiter⸗
Enzyklika Rerum OVarUn ertrat das echt und die reihei des
Proletariates Schutz der Familie und des Eigentums gegenüber der ab⸗
ſorbierenden Macht des Kapitalismus Zuſammengerufen wurde leſe
erſte katholiſch⸗oziale Verſammlung bon der oberſten Leitung der gen
tiniſchen rbeiterzirkel.

Die Reſolutionen ſind abgefa bon der eigens ernannten techniſchen
Kommiſſion, bildet aus dem Gabriel alau dem Prieſter Guſtavo

Franzeschi und dem oben ſchon erwähnten Ingenieur Alejandro unge
Der Jeſuitenpater Gabriel alau iſt Barzelona ri 1863

eboren Und rat 1886 den rden ein Er iſt ſchon eit ekannt
durch eine ſozialwiſſenſchaftliche Schriftſtellerei, beſonders durch ſeine i
viele Sprachen überſetzte Schrift INl CatG6lieo Acci6n (1906) Er
iſt der Gründer des ſpaniſchen Volksvereines und großer ſpaniſcher Syndikate
für Tbeiter und Landleute Er wurde bon der ſpaniſchen Regierung
beſonders belobt ſeines influſſe auf die Beilegung des großen*.  V Bahnausſtandes 1912 Gegenwärtig iſt der Leiter des ſozialen ekre⸗
I der Jeſuiten des Kollegs Salvador Buenos Ire und hat
ſeinerzeit auch Deutſchland bereiſt die ortigen katholiſch ſozialen
Einrichtungen ſtudieren

Die echniſche Schulung der erfaſſer der Reſolutionen eu  ete ſofort
ledem em Der Kongreß das einzige ema Die profeſſionelle
rganiſation der Tbeiter, behandeln

Die Reſolutionen ſind kurz folgende Allgemeine Prinzipien, Zweck
der Syndikate und Arbeiterrecht (7 Punkte); II Erklärungen und ⁴
mationen der Tbeiter (9 Punkte); III Normen der Organiſation Kon⸗
feſſionalität und praktiſches Vorgehen (12 Punkte); Schulung der
Tbeiter Uund Orientierung (19 Punkte); Inneres eben Uund Taktik
der Syndikate (16 Punkte) VI Die General⸗Sekretariate Uund ihre Tätigkeit
(11 Punkte) Es olg emn igenes Vokabular der techniſchen

Die poſitiven Reſultate, mein ikliſon, hängen bon der Usdauer der
Leiter ab Die ſchon exiſtierenden Syndikate find unzureichen Nach
träglich entſtanden wieder mnere Schwierigkeiten

Carlos Leonhardt


